RODIN-QUARTETT
"Bei der Wiedergabe des 2. Streichquartetts von Johannes Brahms bekräftigte das Rodin-Quartett den bereits bei seiner Mozart-Interpretation gewonnenen Eindruck, dass es endgültig zur Spitzenklasse aufgerückt ist. Es ist nicht nur die Perfektion jedes einzelnen Musikers sowie die Homogenität und der Farbenreichtum des Klangs, es ist das präzise Erfassen der musikalisch-geistigen Inhalte und der Atmosphäre der Werke und das daraus vollendete Musizieren. Bei Brahms ist es das Visionär-Geheimnisvolle, das sich den Zuhörern mitteilen soll. Das Rodin-Quartett erreichte auch dieses höchste Ziel der Interpretation." - "Es ist eine wunderbare Eigenschaft des Rodin-Quartetts, dass selbst Stücke aus dem Standard-Repertoire nie abgeschliffen und routiniert klingen. Das Spiel des Quartetts ist immer spannungsgeladen und voller temperamentvoller Impulse." Solche Konzertbesprechungen waren in den letzten Jahren häufig der Presse zu entnehmen.

Das Rodin-Quartett zählt unter den jungen Streichquartetten zu den renommiertesten Ensembles. Zahlreiche CD- und Rundfunkaufnahmen, Fernsehproduktionen und vor allem eine rege internationale Konzerttätigkeit spiegeln eindrucksvoll die ganze Bandbreite dieses Ensembles wider. Musikalische Reife, technische Brillanz und Homogenität sowie mitreißende, temperamentvolle und lebendige Interpretationen zeichnen die jungen Künstler aus. Gerade hier lässt sich beim Rodin-Quartett eine Affinität zum Namensgeber, dem französischen Bildhauer Auguste Rodin, herstellen.

Im breit gefächerten Repertoire ist die Aufführung zeitgenössischer Musik ebenso selbstverständlich wie die Interpretation unbekannter oder selten gespielter Werke der Quartettliteratur. Die Weltersteinspielung sämtlicher Streichquartette der Gebrüder Lachner auf 8 CDs ist dafür ein herausragendes Beispiel. Auch die aktuelle CD-Einspielung mit den Streichquartetten G-Dur und c-moll von Franz Schubert wurde von der Fachpresse mit hohem Lob aufgenommen: "Die Interpretation ist zweifelsohne ein Meisterwerk, sowohl in geistvoller Tiefe als auch in inniger Musikalität. - Eine Sternstunde der Kammermusik" Neue CD-Aufnahmen mit Werken von Brahms, Borodin, Dvorak, Haydn und Ries sind in Vorbereitung.

Das Rodin-Quartett, dessen Mitglieder sich seit ihrer Studienzeit an der Münchner Musikhochschule kennen, spielt seit 1993 in der heutigen Besetzung und knüpft an eine große Streichquartett-Tradition an. Bedeutende Mentoren wie Yehudi Menuhin, Rudolf Koeckert und Franz Beyer zählen zu seinen Förderern. Bei zahlreichen internationalen Wettbewerben u.a. in Prag, Genua, Gorizia, München und Helsinki mit Preisen ausgezeichnet, hat sich das "First Class-Quartett" bei vielen Konzerten und Festivals im In- und Ausland bereits einen beachtlichen Namen erspielt.

Von herausragender Bedeutung der künstlerischen Tätigkeit des Rodin-Quartetts sind die zyklischen Aufführungen der großen Quartett-Meister. Den Anfang bildeten die Konzert-Zyklen mit den gesamten Streichquartetten von Ludwig van Beethoven, Johannes Brahms, Wolfgang Amadeus Mozart, Robert Schumann, Felix Mendelssohn, Franz Schubert und Joseph Haydn. In den nächsten Jahren wird ein Zyklus mit den Quartetten von Antonin Dvorak folgen.

Höhepunkte neben den klassisch-romantischen Quartettwerken sind auch die Erweiterungen des Ensembles zum Quintett oder als "Solisten-Quartett" mit Orchester. Prominente Solisten wie z.B. Eduard Brunner, Anna Gourari, András Adorján, Hariolf Schlichtig, Siegfried Palm, Radu Lupu, Sharon Kam, Bläsersolisten der Berliner Philharmoniker, Valérie Aimard, Adrian Brendel, Dimitri Maslennikov, Jörg Widmann, Wen-Sinn Yang, Guido Schiefen, Jörg Krämer, Wolfram Schmitt-Leonardy, Helga und Klaus Storck zählen zu den Kammermusikpartnern, mit denen das Quartett seit über fünfzehn Jahren seine Präsenz in der Kammermusik-Szene unterstreicht.
